
An den Bundesminister für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst 
Dr. Rudolf Scholten 
Minoritenplatz 5 
A -1014 Wien 

An die Parlamentsdirektion 
Dr. Karl Renner -Ring 3 
A -1017 Wien 
(25 Stück) 

Wien, am 1. März 1996 

Betr.: Stellungnahme zu Gesetzesentwurf 
GZ 68158/1-1/1 OAI 96 vom 26.2.1996 

Sehr geehrter Herr Bundeminister! 
Sehr geehrte Abgeordnete! 
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Wir protestieren in aller Schärfe gegen die beabsichtigte Anderung l 
des Bundesgesetzes "mit dem die Abgeltung von Lehr- und ); j ti?r~ 
Prüfungstätigkeiten an Hochschulen" geändert werden soll. Die 
überaus kurze Begutachtungsfrist läßt eine umfassendere Kritik leider 
nicht zu und läßt demokratiepolitischen Willen vermissen. 

Es ist entschieden abzulehnen, daß das "Sparpaket" ein 
Berufsfeld in überdimensionalem Ausmaß trifft. Die Kürzung 
der Remuneration der Lehraufträge um 29% ist u na neh m bar. 
Desgleichen gilt der Protest den massiven finanziellen Einbußen, die 
auch der institutionell verankerte Mittelbau erleiden soll. 
Hochqualifizierte Leistung würde damit in beiden Fällen schlagartig 
unterbezahlt. Es droht der Abgang von qualifiziertem Personal und 
damit ei n massiver Qualitätsve rl ust de r Universitäten und 
Hochschulen. 

Die im Entwurf vorgesehene neue Regelung der Bindung der 
Remuneration an die Voraussetzung, daß an der Lehrveranstaltung 
durchgehend 15 Studierende teilzunehmen haben, ist sachlich nicht 
gerechtfertigt und hätte fatale Auswirkungen auf kleinere Universitäten 
und auf Kunsthochschulen. 

Ich ersuche Sie daher, sehr geehrter Herr Minister, die 
vorgeschlagene Änderung dieses Bundesgesetzes noch einmal zu 
überdenken und von den geplanten massiven Eingriffen Abstand zu 
nehmen. Der zur Debatte stehende Entwurf ist abzulehnen. 

Mit freundlichen ,G rü ßen 
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An den Bundesminister für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst 
Dr. Rudolf Scholten 
Minoritenplatz 5 
A - 1014 Wien 

An die Parlamentsdirektion 
Dr. Karl Renner -Ring 3 
A - 1017 Wien 
(25 Stück) 

Wien, am 1. März 1996 

Betr.: Stellungnahme zu Gesetzesentwurf l ", .. (.~,:.~.j,.,: 
GZ 681581 1-1/1 OAI 96 vom 26.2.1996 ,/1.,1... ' Ic 

Sehr geehrter Herr Bundeminister4. 
Sehr geehrte Abgeordnete! . \~:)>,[U: i (j! t/t!~ 
Wir protestieren in aller Schärfe gegen die beabsichtigte Änderung 
des Bundesgesetzes "mit dem die Abgeltung von Lehr- und 
Prüfungstätigkeiten an Hochschulen" geändert werden soll. Die 
überaus kurze Begutachtungsfrist läßt eine umfassendere Kritik leider 
nicht zu und läßt demokratiepolitischen Willen vermissen. 

Es ist entschieden abzulehnen, daß das "Sparpaket" ein 
Berufsfeld in überdimensionalem Ausmaß trifft. Die Kürzung 
der Remuneration der Lehraufträge um 29% ist unanehmbar. 
Desgleichen gilt der Protest den massiven finanziellen Einbußen, die 

,auch der institutionell verankerte Mittelbau erleiden soll. 
Hochqualifizierte Leistung würde damit in beiden Fällen schlagartig 
unterbezahlt. Es droht der Abgang von qualifiziertem Personal und 
damit ein massiver Qualitätsverlust der Universitäten und 
Hochschulen. 

Die im Entwurf vorgesehene neue Regelung der Bindung der 
Remuneration an die Voraussetzung, daß an der Lehrveranstaltung 
durchgehend 15 Studierende teilzunehmen haben, ist sachlich nicht 
gerechtfertigt und hätte fatale Auswirkungen auf kleinere Universitäten 
und auf Kunsthochschulen. 

Ich ersuche Sie daher, sehr geehrter Herr Minister, die 
vorgeschlagene Änderung dieses Bundesgesetzes noch einmal zu 
überdenken und von den geplanten massiven Eingriffen Abstand zu 
nehmen. Der zur Debatte stehende Entwurf ist abzulehnen. 

Mit freundlichen Grü ßen 
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An den Bundesminister für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst 
Dr. Rudolf Scholten 
Minoritenplatz 5 
A - 1014 Wien 

An die Parlamentsdirektion 
Dr. Karl Renner -Ring 3 
A - 1017 Wien 
(25 Stück) 

Name: 
Adresse: 
Ort: 

Wien, am 1. März 1996 

Betr.: Stellungnahme zu Gesetzesentwurf 
GZ 68158/ 1-1/1 aAl 96 vom 26.2.1996 " .. d.i ........ :.-c·c:!~_ e.~. 
Sehr geehrter Herr Bundeminister! . t' 1'-; r': 
Sehr geehrte Abgeordnete! . i. II,i .... ;_ • .' / 

Wir protestieren in aller Schärfe gegen die beabsichti9C.:A~d~~9"<·S 
des Bundesgesetzes "mit dem die Abgeltung von Lehr- und .J.. /1 
Prüfungstätigkeiten an Hochschulen" geändert werden soll. Die \.j;f (;. t-rP\ 
überaus kurze Begutachtungsfrist läßt eine umfassendere Kritik leider 
nicht zu und läßt demokratiepolitischen Willen vermissen. 

Es ist entschieden abzulehnen, daß das "Sparpaket" ein 
Berufsfeld in überdimensionalem Ausmaß trifft. Die Kürzung 
der Remuneration der Lehraufträge um 29% ist unanehmbar. 
Desgleichen gilt der Protest den massiven finanziellen Einbußen, die 
auch der institutionell verankerte Mittelbau erleiden soll. 
Hochqualifizierte Leistung würde damit in beiden Fällen schlagartig 
unterbezahlt. Es droht der Abgang von qualifiziertem Personal und 
damit ein massiver Qualitätsverlust der Universitäten und 
Hochschulen. 

Die im Entwurf vorgesehene neue Regelung der Bindung der 
Remuneration an die Voraussetzung, daß an der Lehrveranstaltung 
durchgehend 15 Studierende teilzunehmen haben, ist sachlich nicht 
gerechtfertigt und hätte fatale Auswirkungen auf kleinere Universitäten 
und auf Kunsthochschulen. 

Ich ersuche Sie daher, sehr geehrter Herr Minister, die 
vorgeschlagene Änderung dieses Bundesgesetzes noch einmal zu 
überdenken und von den geplanten massiven Eingriffen Abstand zu 
nehmen. Der zur Debatte stehende Entwurf ist abzulehnen. 

filit freundlichen Grüßen 
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An den Bundesminister für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst 
Dr. Rudolf Scholten 
Minoritenplatz 5 
A - 1014 Wien 

An die Parlamentsdirektion 
Dr. Karl Renner -Ring 3 
A - 1017 Wien 
(25 Stück) 

Wien, am 1. März 1996 

Betr.: Stellungnahme zu Gesetzesentwurf 
GZ 68158/1-1/1 OA/96 vom 26.2.1996 ;1 i Pe' 
Sehr geehrter Herr Bundeminister! .' f'''~:'~''''''''''~: .. ~~" '(> Jf tl/i h 
Sehr geehrte Abgeordnete! Y' /7 /1 > / / 

( I ) '-I [ t/ 
Wir protestieren in aller Schärfe gegen die beabsichtigte"'Anoerüng , 
des Bundesgesetzes "mit dem die Abgeltung von Lehr- und 
Prüfungstätigkeiten an Hochschulen" geändert werden soll. Die 
überaus kurze Begutachtungsfrist läßt eine umfassendere Kritik leider 
nicht zu und läßt demokratiepolitischen Willen vermissen. 

Es ist entschieden abzulehnen, daß das "Sparpaket" ein 
Berufsfeld in überdimensionalem Ausmaß trifft. Die Kürzung 
der Remuneration der Lehraufträge um 29% ist u nanehmbar. 
Desgleichen gilt der Protest den massiven finanziellen Einbußen, die 
auch der institutionell verankerte Mittelbau erleiden soll. 
Hochqualifizierte Leistung würde damit in beiden Fällen schlagartig 
unterbezahlt. Es droht der Abgang von qualifiziertem Personal und 
damit ein massiver Qualitätsverlust der Universitäten und 
Hochschulen. 

Die im Entwurf vorgesehene neue Regelung der Bindung der 
Remuneration an die Voraussetzung, daß an der Lehrveranstaltung 
durchgehend 15 Studierende teilzunehmen haben, ist sachlich nicht 
gerechtfertigt und hätte fatale Auswirkungen auf kleinere Universitäten 
und auf Kunsthochschulen. 

Ich ersuche Sie daher, sehr geehrter Herr Minister, die 
vorgeschlagene Änderung dieses Bundesgesetzes noch einmal zu 
überdenken und von den geplanten massiven Eingriffen Abstand zu 
nehmen. Der zur Debatte stehende Entwurf ist abzulehnen. 
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An den Bundesminister für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst 
Dr. Rudolf Scholten 
Minoritenplatz 5 
A -1014 Wien 

An die Parlamentsdirektion 
Dr. Karl Renner -Ring 3 
A -1017 Wien 
(25 Stück) 

--~-~-----~--------------~~""" •.... 

Name: vO~Brfel14Dz/7)1r 
Adresse: VeJtA 
Ort: /7At;'])A L€NGJSlk. 2/;~ 

A0000/B\) 

Wien, am 1. März 1996 

Betr.: Stellungnahme zu Gesetzesentwurf 
GZ 681581 1-1/1 OAI 96 vom 26.2.1996 ./l.'t. .... ,." ........ ;"li ..... . 
Sehr geehrter Herr Bundeminister! ,- '--7 r' ( 

:~rp~:t::::r::gi:O:I~:t:chärte gegen die beabsici~~:i~i~g·· ~ vt~"A 
des Bundesgesetzes "mit dem die Abgeltung von Lehr- und 
Prüfungstätigkeiten an Hochschulen" geändert werden soll. Die 
überaus kurze Begutachtungsfrist läßt eine umfassendere Kritik leider 
nicht zu und läßt demokratiepolitischen Willen vermissen. 

Es ist entschieden abzulehnen, daß das "Sparpaket" ein 
Berufsfeld in überdimensionalem Ausmaß trifft. Die Kürzung 
der Remuneration der Lehraufträge um 29% ist unanehmbar. 
Desgleichen gilt der Protest den massiven finanziellen Einbußen, die 
auch der institutionell verankerte Mittelbau erleiden soll. 
Hochqualifizierte Leistung würde damit in beiden Fällen schlagartig 
unterbezahlt. Es droht der Abgang von qualifiziertem Personal und 
damit ein massiver Qualitätsverlust der Universitäten und 
Hochschulen. 

Die im Entwurf vorgesehene neue Regelung der Bindung der 
Remuneration an die Voraussetzung, daß an der Lehrveranstaltung 
durchgehend 15 Studierende teilzunehmen haben, ist sachlich nicht 
gerechtfertigt und hätte fatale Auswirkungen auf kleinere Universitäten 
und auf Kunsthochschulen. 

Ich ersuche Sie daher, sehr geehrter Herr Minister, die 
vorgeschlagene Änderung dieses Bundesgesetzes noch einmal zu 
überdenken und von den geplanten massiven Eingriffen Abstand zu 
neh men. Der zur Debatte stehende Entwurf ist abzulehnen. 

Mit freundlichen Grü ßen 
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An den Bundesminister für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst 
Dr. Rudolf Scholten 
Minoritenplatz 5 
A -1014 Wien 

An die Parlamentsdirektion 
Dr. Karl Renner -Ring 3 
A -1017 Wien 
(25 Stück) 

Wien, am 1. März 1996 

Betr.: Stellungnahme zu Gesetzesentwurf 
GZ 681581 1-1/1 OAI 96 vom 26.2.1996 1. C·, , . "f,.",/,' ... '. "'" ....... 1 ...... "-,,, , If 
Sehr geehrter Herr Bundeministerl ..,'" ~·7,' ~',"', "', ,( 
Sehr geehrte Abgeordnete! ,(~ -:;. (7/ " ' >/, . . 
Wi r p rotestie ren in all e r Schärfe gege n di e beäii~iC'iit;gte'*ii'erJng ~ 7 { ! { Oit1 
des Bundesgesetzes "mit dem die Abgeltung von Lehr- und 
Prüfungstätigkeiten an Hochschulen" geändert werden soll. Die 
überaus kurze Begutachtungsfrist läßt eine umfassendere Kritik leider 
nicht zu und läßt demokratiepolitischen Willen vermissen. 

Es ist entschieden abzulehnen, daß das "Sparpaket" ein 
Berufsfeld in überdimensionalem Ausmaß trifft. Die Kürzung 
der Remuneration der Lehraufträge um 29% ist unanehmbar. 
Desgleichen gilt der Protest den massiven finanziellen Einbußen, die 
auch der institutionell verankerte Mittelbau erleiden soll. 
Hochqualifizierte Leistung würde damit in beiden Fällen schlagartig 
unterbezahlt. Es droht der Abgang von qualifiziertem Personal, und 
damit ein massiver Qualitätsverlust der Universitäten und 
Hochschulen. 

Die im Entwurf vorgesehene neue Regelung der Bindung der 
Remuneration an die Voraussetzung, daß an der Lehrveranstaltung 
durchgehend 15 Studierende teilzunehmen haben, ist sachlich nicht 
gerechtfertigt und hätte fatale Auswirkungen auf kleinere Universitäten 
und auf Kunsthochschulen. 

Ich e r s u ehe Sie d a her, se h r g e ehrt e r Her r M i n ist er, die 
vorgeschlagene Änderung dieses Bundesgesetzes noch einmal zu 
überdenken und von den geplanten massiven Eingriffen Abstand zu 
nehmen. Der zur Debatte stehende Entwurf ist abzulehnen. 

~/lit freun lichen Grü ßen 
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An den Bundesminister für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst 
Dr. Rudolf Scholten 
Minoritenplatz 5 
A - 1014 Wien 

Name: 
Adresse: 
Ort: 

An die Parlamentsdirektion 
Dr. Karl Renner -Ring 3 
A -1017 Wien 
(25 Stück) 

.1.11
;: , " .fe :zl lItt n \. 

~~ .. ~.~:~~i~,(m 1. März 1996 

Betr.: Stellungnahme zu Gesetzesentwurf 
GZ 681581 1-1/1 OAI 96 vom 26.2.1996 

Sehr geehrter Herr Bundeminister! 
Sehr geehrte Abgeordne!e! 

Wir protestieren in aller Schärfe gegen die beabsichtigte Änderung 
des Bundesgesetzes "mit dem die Abgeltung von Lehr- und 
Prüfungstätigkeiten an Hochschulen" geändert werden soll. Die 
überaus kurze Begutachtungsfrist läßt eine umfassendere Kritik leider 
nicht zu und läßt demokratiepolitischen Willen vermissen. 

Es ist entschieden abzulehnen, daß das "Sparpaket" ein 
Berufsfeld in überdimensionalem Ausmaß trifft. Die Kürzung 
der Remuneration der Lehraufträge um 29% ist unanehmbar. 
Desgleichen gilt der Protest den massiven finanziellen Einbußen, die 
auch der institutionell verankerte Mittelbau erleiden soll. 
Hochqualifizierte Leistung würde damit in beiden Fällen schlagartig 
unterbezahlt. Es droht der Abgang von qualifiziertem Personal und 
damit ein massiver Qualitätsverlust der Universitäten und 
Hochschulen. 

Die im Entwurf vorgesehene neue Regelung der Bindung der 
Remuneration an die Voraussetzung, daß an der Lehrveranstaltung 
durchgehend 15 Studierende teilzunehmen haben, ist sachlich nicht 
gerechtfertigt und hätte fatale Auswirkungen auf kleinere Universitäten 
und auf Kunsthochschulen. 

Ich ersuch e Sie daher, seh r geeh rter Herr Mi nister, die 
vorgeschlagene Änderung dieses Bundesgesetzes noch einmal zu 
überdenken und von den geplanten massiven Eingriffen Abstand zu 
nehmen. Der zur Debatte stehende Entwurf ist abzulehnen. 

Mit freundlichen Grüßen 
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An den Bundeslilinister für Wissenschaft, 
Forschunq und f<~Jnst 
Dr. fludol! Scholten 
t;li nori tc r1 pi.:: tz 5 
/\ - 101!l \f\/ic:n 

An die F)arlamentsdirektion 
Cr. f<arl F~enfler -Ring 3 
/\ - 1 01 7 \lVi (; n 
(25 Stl1dz) 

Mag. Marcus Bruckmann 
Elisabethstraße 15/9a 
1010 vIi en 

LB an der 
Hochschule fUr angewandte 
Kunst in Wien 

Wi(0n, 2m 1. Miir'z '1 ~)96 

Es ist e Ci t sc 1'1 i f:3 d f,? n ab z u I e h n [! n l cl f: ß cl i.:'! S ":::; p C: r P cd; co t" E.' j n 
Deru7:';feld in l:iberdimc!nsiu!'lr::Jem ii..u~"rnaU trif'fl. Uie f<lli'Zli:ID 
eier f1ernurwration eier l-,e~lrauilr~ige um ~:9 i:::.'. un'Hlchmbar. 
Desglt~icrwn ~li:t der rJrot8~jt cJen massiven fincHlziel!oil [:':iribu(jen, (Jio 
aue 11 cl fj r ins t i tut ion e II ver Cl n k e n e Mit t e : b Cl Li e r i e i ci 0 n seil. 
Hoc h q u Cl ! i f i z i e rt aLe ist u n 9 W Li r cl e (1;::U11 i t i f'] bei ci e n F t: I ! c; n sc h ! :J n; rJ 
U;-itcibozaiill. [s droht dle?r /',bgan(.J VOil qU2!ifiziericrr: ~~)er::;oni:1i U:lcJ 

(18mit Gi:-I rnassivcn Oua!iUi~sver!ust der UniversiLdc~il und 
i-I ce rlSCfl U! t; n. 

Die illi [nt'.'·.'urf vorgesehene neue F\egelung der' DindullD dur 
f::l0ITll1:1G/c:tioll c.1n die Voraussetzung, daß an (Jei' L(:;hrver(lfl::;taitu;-:~J 
dwc!iClerwncJ I [) Studierende teilzuflohrnen hohen, ist sachlich nicht 
grJreclltft:HtiCJt und hätte fatale (I,L1s'l/ir~\ungef1 auf kloinert'; Univc!(:;iU'!to!l 
LJ n d Cl u f f< LI n s 111 Cl c h sc il LI I eil. 

Ich ersuche: Sie daher, sehr geehrter Herr Minister', die 
vorgeschl.=',geno /\ndE';rung dieses Bundesgesetzes noch einrriC11 zu 
(:rJC;lcicf1 n und von den gcplC1ntef'] massiven EirJgriff(~11 !\bstc-lncJ zu 
['C:!111l(;i'l. DeI" zur Det'2tte stehende E:ntwurf ist Dbzulerliwn, 

Mit freund!ichc?n Gr'üßen 
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